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Ausschließende Privilegien.

Nachstehende Privilegien sind im Monate Mälz 1869
außer Kraft getreten und wurden als solcke im Monate
Juni 1869 vom t. l. Privilegien-Archive einregistritt:

I . Das Privilegium der Joseph Winter und C'rna-
nml Hotteller vom 0. März 1854, auf Erfindung einer
eigenen Art ron Aussäen auf die Gasbrenner.

Ä. Das Piioilcgium r^s Ernst Gehner vom 18. März
1855, auf Verbesserung seiner unterm 13. October 1851
plivilegiiten Tuch- und Nauhmaschine.

3. Das Piivillgi'.im des Johann Baptist Pascal vom
A'1. März 1855, auf Echndung einer Maschine, miltelfl
welcher die Efpansivtraft eines Gemisches von Wassecdampf,
Lust und dem bei der Verbrennung erzeugten Gase, als
bewegende Kraft benutzt werde.

4. Das Privilegium der Simon uno Max Neuschloh
aom 9. März 1801, auf Verdesselung in der Erzeugung
der Pcnquettafell!.

5. Das Privilegium des August Nikolaus Otto vom
7. März 1861, auf Verbesserung der almofvhülischen Gas-
maschine.

6. Das P'iuilegnim des G. Adolph Hardt vom ?ten
März 1864, auf Ersiüdung einer eigenthümlichen S'lbsch-
Maschine zur Verarbeitung von Hanfwert.

7. Das Privilegium des Prosper Hanrez vom 29ten
März 1864, auf Erfindung einer Mafchine zum continuir-
lichen Trocknen feuchter Substanzen.

8. Da2 Privilegium des Ernst Knepper und Julius
von Fabricius vom 8. März 1865, aus Verbesserung der
Spiellarten.

9. Das Privilegium des Ignaz Schlick vom 22ten
März 1605, auf Verbesserung der gußeisernen Eanalgitt»r.

10. Das Privilegium dcs August Hermann Ncichelr,
vom 29. März 1865, auf Erfindung einer verblsslileil
Einrichtung zur Befestigung von Ricmensch.ibcn, Zahinü-
dern und tolirendcn Mafchiüentheilen auf N.lle».

I I . Das Privilegium der Anton Svir l und Josef
Nowal vom 6. März 1866, auf Eisindurig der Bcreilung
eines gilbe» Fä!b>sll)ss.s aus einer inländischen Pflanze.

12. Das Privilegium der 3t. Nicdel und ztemnitz
vom 27. März 1866, aus Verbesserung cu> Filterpressen.

13. Das Privilegium des Arnold Trebilsch vom 2Men
März 1866, auf E,ftndung tincs Verfahrens, um auj
Metlschaummassa.Pfeifen Maleleilli einzudieinieu.

1<l. D<̂ ö Piil),lec,ium des Iol iu« Piohaöta uom A9le»
März 1866, auf Eifindung eines Veijahicnö. um lili dem
Verzinnen dcs Weißbleches durch eine mcchaniiche Vorrich-
lung eine gleichförmige Dicke des ZmnUbeizuges zu er-
nichen.

15. Das Privilegium der Jules Emile Aojvin und
Desiin Loifeau vr.m 4. März 1867, auf Elsincung einer
eigenthümlichen Vehandlung der Zucleisäjlc mittelst eines
eigenen chemischen Präparates.

16. Das Privilegium des Eouard A. Piget vom
4. Mürz 1867, auf Veibesserungen im Treiben und Be-
fahren von Schiffen, Fahrzeugen oder Voolen mittelst
Dampf oder andere Kraft.

17. Das Privilegium des Alfred Lenz vom 4. MHiz
1867, auf Verbesserung an den Verbindungsgliedern und
Halen.

18. Das Privilegium des Stephan Kllmm vom 4ten

März 1868, auf Erfindung einer eigenen Anbaunwschine

sür Mais und Rüben.
19. Das Privilegium dts Gustau von Au»' vom

15. März 1868, aus Verbesserung in der Erzeugung eigen-
thümlicher Oefen- und Licktschiimc, spanische Wände, Pa-
Picrlötbe :c., dann Fenster-Noulcaul. Zmlmcrlapclen, Lauf-
teppiche u. dgl. aus dünnen Holzspanen mit Anwendung
tet Metachtomalyvie.

20. Das Privilegium des Johann Vochlinger vom
20. Mälz 1868, auf Erfindung, wornach die Telegraphen.
Papierstreifen (sogenannte Telegraphen-Papierrollen) gleich-
zeitig mittelst eines an der Papiermaschine angebrachten
Schneidapparales selbst geschnitten erzeugt werden.

2 1 . Das Privilegium des Ignaz N.tam vom 14te»
März 1868, auf Erfindung, nasses Gemäuer für immer
trocken zu machen.

22. Das Privilegium des Peter Grübler vom 24ten
März 1866, auf Elftndung lines Apparates zur Aufsau-
gung und Condensation dee, aus den Essen der Quecksilber-
Äleiuiöfe» entweichenden Quecksilbers.

23. Das Privilegium der Karl Albert Mayeihoser
und Dr. Karl Heinrich Ungar vom 14. März 1868, auj
E'sindung eines univerfalelellro-mechnnischen Selbslfignali-
su« und Eontrolapparales snr den technischen ^ngöuertchr
auf Eisenbahnen.

24. Das Privilegium des Karl »litter von Wessely
vom 24. März 1868, aus Verbesserung oer Conflluetion
von Fachwcrtträgein.

25. Das Privilegium des Ladislaus Slauel vom
16. März 1868, auf Esiüdung eines Apparates, welcher
eine durch feste Kütpertheile geschwängerte Flüssigleit von
jenen Köiperlhcilen absondere.

(Schluß folgt.)

(235—3) Nr. 4230.

Kundmachung.
Zur Mithilfe bei der Einbringung der dies-

jährigen Getreideernte können Grundbesitzer in
it'rain, über ihr Ansuchen an die k. k. Comman-
den der Infanterie und der Jäger Truppen in
Laibach und in Nudulfswerth, Mannschaft dieser
Truppengattungen, insofern sich dieselben freiwil-
lig hiczu herbeiläßt, in der unter Aufrechthaltung
der reglemcntmäßigeu Wachtdienstfreiheit entbehr
lichen Anzahl gegen die Bedingung, daß die Hohe
der Entlohnuug auf dem freien Uebereinkommen
zwischen dcm Grundbesitzer und der Mannschast
zu beruhen habe, im Wege der Beurlaubung sür
die Zeit vom Anfang J u l i aus die Dauer von
drei Wochen erlangen.

Dies wird cmf Grund der Ermächtigung des
k. k. RcichSkriegs-Ministeriums vom31. Ma id . I . ,
Abthl. 2, Nr. 3087, und der Bcrfügnng des k. k.
General-Commandos in Graz vom 11. Jun i d. I . ,
M i l . - Abthl. - Nr. 348«, hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Laibach, 14. Jun i 1869.
Dcr k. l. LaudcSpl'äsident

Sigmund Conrad v. Oybesfeld m. p.
(23'9^3) 3tr.^52007"

Cvncurs-Ausschreibung.
Zilfolge Gemeindcrathsbeschlusscs vom INcn

d. M . kommen bei diesem Stadtmagistrate fol-
gende Stellen zu besetzen, a ls :
I.dic Stelle eines dritten Magistratsrathcs mit

dem jährlichen Gehalte von 1000 st.;
2. eine Kanzlistcnstelle mit den: jährlichen Gehalte

von 550 f l . ;
3. die Stelle eines Casfa-Officials mit dem jähr-

lichen Gehalte von 500 f l . ;

4. zwei Dienerstellen mit einer jährlichen Löhnung
von je 300 fl. und

5. zwei Dienerstellen mit einer jährlichen Löhnung
von je 250 fl.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
mit dem Nationale, dann mit dem Nachweise über
ihre bezügliche Befähignng und über ihre bis-
herige Verwendung belegten Gesuche, und zwar
wenn selbe bereits in öffentlichen Diensten stehen,
im Wege ihrer vorgefetzten Behörde, längstens

b i s 8. J u l i 1 8 6 9

bei diesem Magistrate einzubringen.
Als wesentliche Erfordernisse aber werden

insbesondere noch verlangt:
:><! 1. für die dritte Magistratsraths-Stelie die für

den politischen Conceptsdienst vorgeschriebenen
juridischen Studien;

:»<l 3. für die Cassa-Offizialsstelle die Eignung zum
Rechnungs und Cassadicnst und Leistung
einer Caution in der Gchaltshöhc,

endlich bei allen die Kenntniß der beiden Landes-
sprachen.

Stadtmagistrat Laibach, am 2 1 . Jun i 1869.

(233K—2) Nr. 403.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß am 31. Ju l i d.' I . , Bormittags um 10
Uhr, eine Minnendo - Offert - Verhandlung wegen
Sicherstellung der Verpflegung für die Marine-
Akademie-Zöglinge und sonstiges auf die Kost
Anspruch habendes Inspections' und Bedienungs-
pcrsonale auf die Dauer eines Jahres, d. i .
vom 1. October 1869 bis Ende September 1870,
beim k. k. Commando der Marine-Akademie in
Fiume abgehalten werden wird.

Die näheren Bedingungen hierüber können
aus der unter Einem Verlautbart werdenden und
bei den Stadt-Magistraten in Wien, Graz, Lai-
back, ^lagcnfnrt, Trieft, Fiume, Agram und
Pola, dann beim k. k. Hafen Commando in Pola
und Seebezirks'Commando in Trieft zur Einsicht
vorliegenden LicitationS-Kundmachung entnommen
werden.

Die nach dem hinausgcgebenen Formulare
verfaßten und mit dein festgesetzten Vadium von
1000 st. im Baren oder in Staatspapieren
nach dem Tagscurse belegten nnd versiegelten
Offerte müssen längstens bis zum

3 0. Juli l. I.
beim k. k. Marine-Akademie-Connnando eintreffen,
wobei bemerkt wird, daß später einlangende oder
Offerte im telegraphischen Wege unberücksichtigt
bleiben.

Fiume, am 20. Jun i 1869.

Vom k. k. Mnr ine -Akadcmic -Commando .


